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Version 20.3 

1 Programmübergreifend 

1.1 Eigene Seiten anlegen über Toolbox 
In Dialogen mit einem Navigationsbaum können Sie mit der Toolbox benutzerdefinierte Seiten 
anlegen, auf denen Sie dann beliebige Elemente platzieren können. Für die Nutzung und Anzeige der 
benutzerdefinierten Seiten ist Toolbox Runtime nötig. 

 
 
Über das Kontextmenü in der Baumansicht können neue Einträge hinzugefügt sowie bestehende 
benutzerdefinierte Seiten verschoben oder gelöscht werden. Die Anzahl der benutzerdefinierten 
Seiten ist nicht beschränkt. Das Anlegen einer neuen Seite unterhalb einer vorhandenen ist nicht 
möglich. 

1.2 Benutzerdefinierte Ergebnismengen und Extradialogzuordnungen 
frei positionierbar 

Tabellen wie ĂBenutzerdefinierte Ergebnismengen" oder ĂExtradialogzuordnungen" kºnnen Sie nun 

mithilfe der Toolbox auf eine andere Dialogseite verschieben. Dafür ist es notwendig, während des 

Toolbox-Modus das gewünschte Element zu markieren (ungefähr mittig mit der linken Maustaste 

anklicken). Anschliessend kann ¿ber das Kontextmen¿ (gleiche Stelle) ĂAusschneiden Element (é)ñ 

gewählt werden. Danach können Sie das ausgeschnittene Element an der gewünschten Position 

einfügen und die Grösse nach Wunsch anpassen.  
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Die verbleibenden Seiten in der Baumübersicht können Sie (während des Toolbox-Modus) über das 

Kontextmenü mit der Eigenschaft ĂUnsichtbarñ ausstatten, damit die Eintrªge ausgeblendet werden. 

Im Beispiel wurde eine ĂExtradialogzuordnungñ und eine Ăbenutzerdefinierte Ergebnismengeñ auf die 

Seite ĂAdresseñ des Kunden verschoben.  

 

Hinweis: Neue benutzerdefinierte Ergebnismengen müssen vor dem Verschieben komplett 

gespeichert werden. Bei einer neu erstellen benutzerdefinierten Ergebnismenge bedeutet dies, der 

Toolboxmodus muss verlassen, der Dialog geschlossen und neu geöffnet werden.   
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1.3 Auswahl von Toolbox Programmfunktionen per Auswahldialog 
Die Auswahl der Toolbox-Programmfunktionen wurde optimiert. Sie bietet Ihnen jetzt dank der 

Auswahlliste die bekannten Suchfunktionen, wie bspw. Quickfilter und Suchzeile und ermöglicht Ihnen 

so ein deutlich schnelleres Auffinden der gewünschten Funktion. 

 

1.4 Toolbox Programmfunktion zur Anlage neuer Datensätze 
Mit der Toolbox-Programmfunktion ĂStammdatensatz anlegenñ kºnnen Sie Stammdatendialoge und 

Belege anlegen. Hierf¿r ist zwingend das Ătabellenkürzelñ (Bspw. ĂQRñ f¿r Rechnung) für den Dialog 

anzugeben, in dem die Neuanlage erfolgen soll. 
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Wird der Parameter Ăkeyñ nicht angegeben, erscheint der Dialog zur Neuanlage eines Datensatzes 

mit entsprechendem Vorschlagswert für das Schlüsselfeld (identisch zu manueller Neuanlage). 

In einem weiteren optionalen Parameter Ăzielfeldlisteñ kºnnen Sie durch Zeilenumbruch getrennte 

Wertepaare, bestehend aus einem Feldnamen, dem Zeichen "|"  und dem Feldwert übergeben, um 

passende Eingabefelder zu füllen. Hierbei werden nur Felder unterstützt, die im entsprechenden 

Stammdialog ein passendes Eingabefeld besitzen. 

Das Beispiel zeigt Ihnen, wie mithilfe eines Schalters in einem Extradialog eine neue Rechnung 

angelegt wird. Dabei werden Werte des Extradialogs genutzt, um Felder wie ĂKundennummerñ 

(Adressnummer), ĂZusatzñ und ĂFreies Datumñ in der Rechnung zu f¿llen. 

 
 
Der Schalter ruft die Toolboxprogrammfunktion ĂStammdatensatz anlegenñ auf. F¿r diese Funktion 

wurden im Beispiel zwei Parameter verwendet. Dem Parameter Ătabellenk¿rzelñ wurde der Wert ĂQRñ 

(Rechnung) zugewiesen. 

Der Parameter Ăzielfeldlisteñ wurde jeweils mit Werten f¿r Adressnummer, Zusatz, Zusatz1, Zusatz2, 

FreiesDatum1 und FreiesDatum2 gefüllt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Werte werden aus den Extrafeldern des aktuellen Extradialog Datensatzes ausgelesen. 

 
Für den Parameter Ăzielfeldlisteñ ergibt sich daraus folgende Zeichenkette (inkl. der Zeilenumbr¿che): 
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ĂAdressnummer|10019 

Zusatz|Z1  

Zusatz2|Z2  

Zusatz3|Z3  

FreiesDatum1|21.09.2020  

FreiesDatum2|02.10.2020ñ 

Nach erfolgreicher Ausführung der Toolbox-Programmfunktion erscheint der Eingabedialog (modal) 

für den gerade angelegten Datensatz. 

 

 
 

1.5 Versionierung beim Archivdruck in die Ablage 
Die interne Archivierung per PDF (Ablage) wurde um eine automatische Versionierung erweitert. 

Drucken Sie einen Datensatz (z. B. Beleg) erneut in das Archiv, wird bei Änderungen am Datensatz 

oder am Formular eine Versionsnummer hochgezählt. 

 nderungen am Datensatz werden anhand des ĂBearbeitet Amñ -Datums festgestellt. Ändert sich also 

dieses Datum, wird die Nebenversion hochgezählt. Die Hauptversion wird hochgezählt, sobald 

Änderungen am Formular, das erneut gedruckt wird, festgestellt werden. Auch hier erfolgt die 

¦berpr¿fung anhand des ĂBearbeitet Amñ-Datums des Formulars. Wird allerdings ein gänzlich 

anderes Formular für den Druck gewählt, entsteht ein neuer Eintrag auf der Seite Archiv für den dann 

auch wieder eine separate Versionierung erfolgt.  

Kann das Programm keine Änderungen feststellen, werden Sie beim erneuten Archivdruck durch 

einen Dialog darauf hingewiesen. Hier können Sie entscheiden, ob das Dokument erneut archiviert 

werden soll, wobei die Nebenversion hochgezählt wird. So können in der Version auch Änderungen 

am Dokument festgemacht werden, ohne dass das Programm diese durch die ĂBearbeitet Amñ-Daten 

festgestellt hat. 
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Die Versionsnummer wird Ihnen in einer neuen Tabellenspalte ĂVersionñ angezeigt. Zusªtzlich wurde 

die Spalte ĂFormularñ hinzugef¿gt, die Ihnen zeigt, welches Formular für den Druck genutzt wurde. Die 

Spalte ĂFormularñ wird auch bereits bei der Nutzung anderer Archivsysteme angezeigt. Bestehende 

Datensätze erhalten bei einem Update auf die Versionierung die Version 0.0. 

Die Versionen können Sie zusätzlich über eine hierarchische Baumansicht übersichtlich nach 

Formular sortiert einsehen. Diese kann über Extras / Baumansicht aktiviert werden. Möchten Sie 

wieder zur herkömmlichen Listenansicht wechseln, können Sie über ĂExtrasñ zurückwechseln. 

 
Auch im entstandenen PDF ist die Version aus SelectLine erkennbar, da sie in den Metadaten der 

Datei abgespeichert wird. So ist die Version beispielsweise im Adobe Reader als benutzerdefinierte 

Eigenschaft zu finden. 

2 Auftrag 

2.1 Zielbeleg automatisch öffnen bei mehreren Belegen 
Beim Erstellen von Sammelbelegen (belegweise und positionsweise), bei der Auftragsdisposition und 

unter Vorschlagslisten/Verträge bzw. Vorschlagslisten/Wartungsbelege wird die Option zum 

automatischen Öffnen des Zielbelegs auch angeboten, wenn mehrere Zielbelege entstehen. In 

diesem Fall öffnet sich dann der entsprechende Belegdialog mit einem Filter. Dieser Filter bewirkt, 

dass nur die neu entstandenen Belege angezeigt werden.  
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2.2 Speichern einer Lieferadresse in der Belegerfassung 
Lieferadressen, die im Beleg erfasst wurden, können Sie für die weitere Verwendung in den jeweiligen 

Interessenten-, Kunden- oder Lieferantenstammdaten speichern. Hierzu steht Ihnen im Menü der 

Lieferadressen die neue Funktion ĂLieferadresse zu é hinzuf¿genñ zur Verf¿gung. 

 
 

2.3 Begründung beim manuellen Erledigen von Belegen und Positionen 
Beim manuellen Erledigen von Belegen und Positionen steht Ihnen die Möglichkeit zur Verfügung, den 
Grund f¿r diese Aktion zu dokumentieren. Hierzu kºnnen Sie im Dialog ĂMaske anpassenñ die beiden 
neuen Optionen ĂBeim manuellen Erledigen von Belegen/Positionen Grund erfragenñ nutzen. 
Hierdurch wird beim manuellen Erledigen einen Grund abgefragt, der für den Beleg einen Journal-
Eintrag (Notiz) erzeugt 
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2.4 Belegerstellung abbrechen bei ungültiger USt-ID 
Es ist jetzt möglich, in den Mandanteneinstellungen auf der Seite Belege / Ausgangsbelege die 

Prüfung der Umsatzsteuer-ID des ausgewählten Kunden zu erzwingen.  

Die Option ĂBelegerstellung bei ung¿ltiger oder ungeprüfter USt-ID abbrechenñ unterbindet das 

Anlegen von Belegen, die Kundenauswahl im Belegdialog, die Funktion zum Beleg kopieren und 

Beleg kopieren von sowie das Anlegen von Belegen aus dem CRM.  

Sollten Sie mit dem Belegbearbeitungsstatus arbeiten, wird auch hier die Option berücksichtigt und 

der Beleg kann nicht auf ĂBearbeitung abgeschlossenñ gesetzt werden. 

 
 
Mit der Option ĂNur qualifizierte Pr¿fung erlaubenñ, wird die Belegerstellung unterbunden, wenn f¿r 

den ausgewählten Kunden noch keine gültige qualifizierte Prüfung (USt-ID und Anschrift müssen 

zusammenpassen) durchgeführt wurde.  

Mit den Optionen ĂUSt-ID-Pr¿fung ab Belegtypñ kºnnen Sie die Prüfung auf eine gültige USt-ID z. B. 

schon ab Offertenerstellung aktivieren und mit Zeitraum der Prüfung geben Sie an, wie lange eine 

einmal geprüfte USt-ID gültig ist.  
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3 CRM 

3.1 Verkaufschancen 
Damit die Kaufabsicht von potenziellen Kunden bereits vor der Erstellung eines 

Angebots erfasst und 

ausgewertet werden kann, besteht die Möglichkeit Verkaufschancen im 

CRM.NG zu erfassen und 

den Vertriebsprozess zu steuern. 

 

3.1.1 Verkaufschancen erfassen 

Der Aufruf der Funktion Verkaufschancen erfolgt aus der Startmenüleiste über den Punkt 

Vertrieb / Verkaufschancen. 
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Ein Klick auf den Menüpunkt öffnet eine Liste aller im System vorhandenen Chancen. Aus der Liste 

können Chancen erstellt, bearbeitet, kopiert oder entfernt werden. Im linken Bereich kann die Liste mit 

Hilfe des Systemfilters gefiltert werden. In der ersten Zeile der Tabelle stehen alle weiteren bekannte 

Filtermöglichkeiten zur Verfügung 

 
 
Ein Klick auf den Menüpunkt Verwalten / Neu öffnet die Bearbeitungsmaske der Verkaufschancen. 

 

Phasen der Verkaufschancen 

Die Phasen der Verkaufschancen können unter Applikationsmenü / Stammdaten / Verkaufschancen / 

Phase bearbeitet werden. Die aktuelle Phase wird in fetter Schrift dargestellt. Ein Klick auf eine 

andere Phase ändert die aktuelle Phase. 

 
Phasen, die den Status auf ĂGewonnenñ oder ĂVerlorenñ ªndern, fragen in einem separaten Dialog 

den Grund ab. Die Gründe können später ausgewertet werden um z.B. Win/Loss Analysen zu 

erstellen. 

Es können Gründe ausgewählt werden, die für den Status unter Applikationsmenü / Stammdaten / 

Verkaufschancen / Grund vom Benutzer hinterlegt wurden. 

3.1.2 Auswerten von Verkaufschancen 

Über den Menüpunkt Start / Vertrieb / Verkaufschancen / Auswertung oder aus der Liste der 

Verkaufschancen kann eine Auswertung der Verkaufschancen geöffnet werden. 

In dem sich öffnenden Register werden oben links alle im System vorhandenen Chancen als Gruppe 

In der Maske ĂAuswertungñ werden oben links alle im System vorhandenen Verkaufschancen 

aufgelistet. 
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Dort kann auch nach den Umsätzen, welche separate Zeilen darstellen, gefiltert werden. Hier stehen 

alle bekannten Filterungsmöglichkeiten zur Verfügung. Wird die Liste gefiltert, werden automatisch 

alle dargestellten Diagramme aktualisiert. 

 

 
 

Verkaufstrichter 

Hier wird abhängig von der Anzahl der Chancen in einer Phase in einer Trichterform der Umsatz 

dargestellt. Die Phasen werden farblich unterschieden und sind in einer Legende aufgeführt. 

 

Karte 

Hier werden alle gefilterten Chancen dargestellt, die mit einer Adresse verknüpft sind. Ein Klick auf 

eine Markierung in der Karte zeigt den zu erwartenden Umsatz an. 

 

Balkendiagramm 

Hier wird der in der oberen Liste gefilterte Umsatz nach Quelle in einem Balkendiagramm dargestellt. 
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3.1.3 Verkaufschancen mit Belegen verknüpfen 

Sie können ausserdem Verkaufschancen mit Offerten oder anderen Kunden-/ Interessentenbelegen 

verknüpfen und somit nachvollziehen, aus welchen Verkaufschancen ein erfolgreicher Verkauf 

geworden ist.  

Um zu ermöglichen, dass Verkaufschancen mit Belegen verknüpfbar sind, aktivieren Sie die Funktion 

ĂVerkaufschancen mit Belegen verkn¿pfenñ in den CRM Optionen auf der Seite Verkaufschancen.  

 

Im Feld Ăerlaubte Belegeñ stellen Sie ein, ob nur die Belege ĂOfferte Kundeò und ĂOfferte Interessentò 

oder Ăalle Kundenò- und Interessentenbelege wie z. B. ein Auftrag mit den Verkaufschancen 

verknüpfbar sind.  

Sie können auch wählen, ob der Umsatz aus dem zuletzt verknüpften Beleg für den Umsatz der 

Verkaufschance verwendet werden soll und dadurch auch in Auswertungen verwendet wird.  

Mit der Option ĂSummierung gleicher Belegartenñ wird der Umsatz des zuletzt verkn¿pften Belegs mit 

Belegen gleicher Belegart zusammenaddiert und als Umsatz in die Verkaufschance einbezogen. Die 

Option ist hilfreich, wenn Sie nicht mit Alternativangeboten, sondern mit unterschiedlichen Angeboten 

für die einzelnen Produkte arbeiten. 

 
In der Tabelle haben Sie die Möglichkeit, Belegarten auszuwählen, die bei einer Verknüpfung mit der 

Verkaufschance gleichzeitig die Phase der Verkaufschance auf den eingestellten Wert aktualisieren.  

Die zur Auswahl stehenden Belegarten sind abhªngig von der Einstellung Ăerlaubte Belegeñ. 

Verschiedene Belegarten können die Verkaufschance auf die gleiche Phase aktualisieren. 

 

Der Unterregister ĂBelegeñ steht Ihnen zur Verf¿gung, sobald die Option ĂVerkaufschancen mit 

Belegen verkn¿pfenñ aktiviert ist. Sie haben hier die Mºglichkeit, einen neuen Beleg zu erstellen oder 

einen bestehenden Beleg zu verknüpfen 
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Im SelectLine Auftrag haben Sie die Möglichkeit, einen soeben erstellten Beleg mit einer bereits 

vorhandenen Verkaufschance zu verknüpfen. Ist ein Beleg mit einer Verkaufschance verknüpft, ändert 

sich die Beschriftung des Menüeintrags und ermöglicht Ihnen, von dort die verknüpfte Verkaufschance 

zu öffnen. 

 
 

In der Rechteverwaltung können Sie bestimmen, welche Benutzer einen Beleg oder eine Verknüpfung 

zu einem Beleg aus einer Verkaufschance anlegen können.  

3.1.4 Verkaufschancen aus Kampagnen anlegen 

Sie können mehrere Verkaufschancen für ausgewählte Teilnehmer einer Kampagne auf einmal 

anlegen und dabei die Aktivität der einbezogenen Teilnehmer ändern.  

Daf¿r gibt es im Men¿ im Bereich ĂAusgabeñ den Men¿punkt ĂVerkaufschancen anlegenñ. In dem sich 

darauf öffnenden Dialog können Sie die ausgewählten Teilnehmer ändern, eine neue Aktivität für die 

Teilnehmer anlegen und Informationen für die Verkaufschancen vorbelegen. Im Anschluss werden 

Verkaufschancen angelegt, die mit der Kampagne verknüpft sind. 
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3.1.5 Formelfähiger Betreff in E-Mailvorlagen 

Es ist jetzt möglich, beim Bearbeiten von Einzel- oder Serien E-Mailvorlagen im Betreff Kalkulator-

Formeln zu hinterlegen und damit viel persönlicherer Betreffzeilen zu erstellen.  

Um eine Formel in einem Betreff hinzuzufügen, können Sie auf das Formelsymbol rechts neben dem 

Feld klicken und die Formel erstellen. Die erstellte Formel wird dann mit @[ und  ]  umklammert und in 

den Betreff eingefügt.  

 

3.1.6 Kalenderansicht für Journaleinträge 

In der Liste der Journaleinträge ist es jetzt möglich, die Darstellung zu verändern.  

Über den neuen Men¿punkt ĂAnsichtñ kann neben der ĂListeñ auch die Darstellung ĂKalenderñ gewªhlt 

werden.  

Damit werden die Journaleinträge mit eingetragener Wiedervorlage in einem Kalender angezeigt.  

Im Men¿abschnitt ĂAnordnenñ kºnnen Sie die angezeigten Journaleinträge mit Wiedervorlage nach 

dem zuständigen Benutzer gruppieren. So werden die Termine in einem Kalender je ausgewählten 

Benutzer angezeigt.  
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3.1.7 Kalender 

Anpassungsmöglichkeit der Zeitstrahlansicht 
Sie können jetzt die Anzeige der Zeitstrahlansicht anpassen und mit Hilfe des Kontextmenüs die 

anzuzeigenden Zeitintervalle selbst auswählen. So ist es unter anderem auch möglich, im Zeitstrahl 

nur die in den Optionen definierte Arbeitszeit anzuzeigen.  

 
Strecken der Terminanzeige 
In der Monats- und in der Zeitstrahlansicht können Sie jetzt die Anzeige einzelner Termine auf den 

verfügbaren Platz strecken. So erkennen Sie bei mehreren Kalendern und Terminen in der Ansicht 

schnell, ob an einem gewählten Tag Termine vorhanden sind oder nicht.  

 
 

Kopieren und Einfügen im Kontextmenü 

Sie können jetzt zusätzlich zu den bekannten Tastenkombinationen (CTRL + C; CTRL + V) die 

Funktionen zum Kopieren und Einfügen von Terminen auch über das Kontextmenü erreichen.  
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4 Produktion 

4.1 Produktionsplanung 

4.1.1 Auswahl von Fertigungslisten 

Mit der neuen Version haben Sie die Möglichkeit, in einer Offerte, Auftrag oder in einem 

selbstdefinierten Beleg (bis zum Auftrag) bei Fertigungsartikeln eine alternative Fertigungsliste 

auszuwählen. Es wird dann nicht die in den Stammdaten hinterlegte Fertigungsliste genutzt, um den 

Artikel zu fertigen, sondern die ausgewählte oder neu erstellte Fertigungsliste. So können Sie z. B. 

schon bei der Angebotsaufnahme Sonderwünsche des Kunden erfassen und diese direkt an den 

Fertigungsauftrag weitergeben. 

4.1.2 Terminberechnung anhand einer gewählten Fertigungsliste 

Mit der neuen Version steht Ihnen eine Mandantenoption zur Terminberechnung für 

Fertigungsaufträge zur Verfügung. Ist diese Option aktiviert, so wird der Positionsliefertermin anhand 

der Durchlaufzeit einer ausgewählten Fertigungsliste berechnet. Soll eine Berechnung nicht 

automatisch erfolgen, kann diese auch über das Kontextmenü ausgelöst werden. 

4.1.3 Plan- und Personalzeiten in Industrieminuten oder Sekunden 

Bei der Anlage von Arbeitsschritten haben Sie jetzt die Möglichkeit, die Plan-, Personal- und 

Liegezeiten in Industrieminuten und Sekunden anzugeben, wenn Sie die Mandantenoption für Planen 

in ĂIndustrieminutenò wªhlen. Wenn Sie Ihre Arbeitsschritte in ĂNormalminutenò verplanen, kºnnen hier 

über ein neues Eingabefeld auch Sekunden eingetragen werden. 

4.1.4 Bestellartikel als Ergebnisartikel 

Mit der Version 20.3 kºnnen Sie Artikel vom Typ St¿ckliste / Variante: ĂKeineò als Ergebnisartikel in 

einer Fertigungsliste oder einem Fertigungsauftrag definieren. So können Sie z. B. bei der Demontage 

einer Baugruppe die entnommenen Teile ohne eine Neuanlage des Artikels in der Fertigungsliste als 

Ergebnisartikel entstehen und somit auch eingelagert werden. 

4.2 Produktionssteuerung 

4.2.1 Zwischenmeldung 

Im Kontextmenü eines Arbeitsschrittes steht Ihnen die neue Funktion 

ĂZwischenmeldungñ zur Verf¿gung. Damit haben Sie die Mºglichkeit, 

während der Abarbeitung eines Arbeitsschrittes auf einem 

Betriebsmittel, die bereits erledigten Durchläufe zu erfassen und in 

Abhängigkeit von der gemeldeten Dauer die Planung anzupassen. 

Verwendet ein Arbeitsschritt mehr als ein Betriebsmittel, kann keine 

Zwischenmeldung erfasst werden.  
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Im Dialog ĂZwischenmeldungñ haben Sie die Mºglichkeit, den Zeitraum 

anzupassen. ĂVonñ ist immer der Startzeitpunkt des fr¿hesten noch 

nicht gemeldeten Arbeitsschrittteils. Im Feld ĂBisñ geben Sie das Ende 

des zu meldenden Zeitraums ein. Die in dem Zeitraum geplante 

Arbeitszeit wird automatisch berechnet und angezeigt. Im Bereich 

Menge sehen Sie die gesamt geplante Anzahl an Durchlªufen ĂGesamt 

geplantñ und die auf den angegebenen Zeitraum errechnete Anzahl an 

Durchlªufen ĂGeplant in Zeitraumñ. Im Feld ĂFertig in Zeitraumñ 

erfassen Sie die im Meldungszeitraum wirklich vollzogenen Durchläufe 

des Arbeitsschritts.  

 

Der mit dieser Funktion gemeldete Zeitraum wird als erledigt 

gekennzeichnet und der Aufwand je Arbeitsschritt für die übrigen Durchläufe neu berechnet und 

angepasst. Es wird ausschliesslich der zeitliche Anteil erfasst. Eine Lagerung wird nicht durchgeführt. 

4.2.2 Ausfall erfassen 

Im Kontextmenü des Planungsbereichs von Mitarbeitern und Betriebsmitteln steht Ihnen die neue 

Funktion ĂAusfall erfassenñ zur Verf¿gung. Damit haben Sie direkt aus der Planungsansicht heraus die 

Möglichkeit, einen Ausfall für ein Betriebsmittel oder einen Mitarbeiter zu erfassen.  

Im darauffolgenden Dialog können Sie den Zeitraum genau definieren und eine Bezeichnung 

eingeben, die dann in der Planungsansicht angezeigt wird. Bei Betriebsmitteln, die mit der Anzahl 1 

zur Verfügung stehen, kann zusätzlich die Aktion ĂArbeit unterbrechenñ ausgeführt werden und die 

Planung damit automatisch an den Ausfall angepasst werden. Steht mehr als ein Betriebsmittel zur 

Verfügung, kann angegeben werden, für welche Anzahl an Betriebsmitteln der Ausfall erfasst werden 

soll.  

 

Der gemeldete Ausfall wird im jeweiligen Betriebsmittel- oder Mitarbeiterkalender erfasst und kann 

darin weiter angepasst werden. Bereits vorhandene Ausnahmen werden bei einer Überschneidung mit 

der Ausfallmeldung automatisch angepasst bzw. entfernt. 

4.2.3 Drag & Drop auf Alternativressource 

Wie bei den Mitarbeitern haben Sie nun auch bei den Betriebsmitteln die Möglichkeit, einen 

Arbeitsschritt per Drag & Drop auf ein hinterlegtes, alternatives Betriebsmittel zu verschieben. Die 

Planung wird beim Betriebsmittelwechsel automatisch an den hinterlegten Faktor angepasst. 

4.2.4 Programmhilfe F1 

In der Produktionssteuerung können Sie nun über die Taste F1 eine eigene Programmhilfe aufrufen. 

In Abhängigkeit vom gerade gewählten Dialog wird die entsprechende Seite in der Hilfe geöffnet. 
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4.2.5 Auswertungen 

Die Daten der Produktionssteuerung können nun über verschiedene Auswertungen im SelectLine 

Auftrag dargestellt werden. Dazu stehen Ihnen auf dem Tab Produktion verschiedene Auswertungen 

zur Verfügung. 

4.2.6 Unterscheidung von Arbeitsschritttypen 

Um Arbeitsschritttypen besser voneinander unterscheiden zu können, können Sie in den Optionen der 

Produktionssteuerung nun für jeden Schritttypen ein eigenes Rahmenmuster festlegen, welches dann 

in der Planungsansicht dargestellt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

4.2.7 Statussynchronisation zwischen BDE und Produktionssteuerung 

Statusmeldungen in der BDE wirken sich auch auf die Anzeige in der Produktionssteuerung aus 

Details sind im Abschnitt BDE zu finden. 

5 PC-Kasse 

5.1 Kartenzahlung PC-Kasse (ohne OP-Erstellung) 
In der Vergangenheit wurden oft Kartenzahlungen mithilfe von Zahlungsarten abgebildet, für die ein 
Bankbezug vom Typ Kasse verwendet wurde. Hierdurch wurde verhindert, dass ein Offener Posten 
angelegt wird. Allerdings wurden diese Zahlungen dem Bar-Bestand zugerechnet, was den 
Kassenbestand verfälscht. 

 
Mit der aktuellen Version bieten wir Ihnen nun eine Möglichkeit, für Kartenzahlungen eine Zahlungsart 
mit einem korrekten Bankbezug (vom Typ Bank) zu verwenden, ohne dass hierdurch Offene Posten 
generiert werden. Hierzu können Sie für Zahlungsarten, denen ein Bankbezug vom Typ Bank 
zugewiesen wurde, die Option ĂOP-freie Kartenzahlungñ aktivieren.  
Ein Kassiervorgang, der mit dieser Zahlungsart durchgeführt wird, erzeugt keinen Offenen Posten, 
wird aber trotzdem korrekt als unbarer Vorgang erfasst. Die entsprechenden Auswertungen weisen 
somit die Zahlungen korrekt aus.   
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5.2 Zuschlagsartikel PC-Kasse (Touchkasse 2) 
Diese Version ermöglicht Ihnen, Artikel, für die ein Zuschlagsartikel mit dem Einfügemodus 

Ăautomatischñ definiert wurde, auch in der PC-Kasse mit der Touchoberfläche 2 zu verwenden. 

5.3 Artikelbilder in der Touchkasse 2 anzeigen 
Beim Erfassen von Positionen an der Touchkasse 2 wird Ihnen ein vorhandenes Artikelbild aus den 

Artikelstammdaten auch angezeigt, wenn es keine Schnelltaste für diesen Artikel in der 

Touchoberfläche 2 gibt. Hierfür wird immer das erste Artikelbild (Ordnung = 0) verwendet, falls für den 

Artikel mehrere Bilder hinterlegt wurden. 

5.4 Einsatz von EC-Terminals ohne integrierte Drucker 
Sie haben die Möglichkeit, nun auch Kartenlesegeräte ohne integrierten Drucker mit der SelectLine zu 

verwenden (wenn das ZVT-Protokoll unterstützt wird). Die Ausgabe der Daten vom Kartenlesegerät 

(z. B. Zahlungen) erfolgt über den SelectLine Auftrag und lässt somit die Verwendung eines 

beliebigen Druckers zu. Somit können Sie bspw. den Bondrucker zur Ausgabe nutzen. 

 
Verfügt ein Kartenlesegerät über keine Druckfunktion, erfolgt die Ausgabe automatisch über den 

SelectLine Auftrag und den dort hinterlegten Drucker.  

Auch wenn das Kartenlesegerät eine Druckfunktion besitzt, kann ¿ber die Optionen ĂBelege auf dem 

Gerªt druckenéñ und Ă¿brige Ausdrucke auf dem Gerªtéñ in der Verwaltung der Kartenlesegerªte 

gesteuert werden, worüber die Ausgabe erfolgen soll. Für die Ausgabe wurde eine zusätzliche 

Druckvorlagenart inkl. einer neuen Systemdruckvorlage eingeführt. 

5.5 EC-Kartenterminals -Anbindung über Netzwerk 
Kartenterminals können Sie jetzt zusätzlich zur seriellen COM-Schnittstelle auch über TCP/IP 

anbinden. Hierzu wurde in der Verwaltung der Kartenlesegeräte die Schnittstelle ĂZVT TCP/IPñ 

ergänzt, welche die notwendigen Einstellungen bereitstellt. 

 

Hinweis: Es ist nach wie vor nicht möglich, ein Kartenlesegerät in unterschiedlichen Kassensitzungen 

parallel einzusetzen. 
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6 Mobile Anwendungen 

6.1 SelectLine Mobile 

6.1.1 Extrafelder in Kunden, Lieferanten, Interessenten und Journalen 

Extrafelder sind nun auch für Kunden, Lieferanten, Interessenten und Journale zur Bearbeitung 

verfügbar.  

 

6.1.2 Nutzung von anderen Mengeneinheiten in Mobile Belegen 

Es ist jetzt möglich, bei der Erstellung von Belegen in SelectLine Mobile Mengeneinheiten zu nutzen, 

die Sie im SelectLine Auftrag für den jeweiligen Artikel bei den Mengenumrechnungen hinterlegt 

haben.  

 

6.2 SelectLine MDE 

6.2.1 Performance bei grossen Datenmengen 

Bisher hat MDE immer sämtliche Datensätze geladen, die den Kriterien der jeweiligen Aktion 

entsprechen. Dies führte bei Anwendern mit grossen Datenmengen unter Umständen zu 

Performanceeinschränkungen. Um hier deutlich performanter arbeiten zu können, werden nun 

standardmässig nur die ersten 10 Datensätze geladen und angezeigt. In den entsprechenden Listen 

wird Ihnen dann der Schalter ĂWeitere Ergebnisse anzeigenñ angeboten.  

  

Die Anzahl der zu ladenden Datensätze können Sie in der MDE Konfiguration vom Standard 

abweichend einstellen, indem Sie die Option ĂpageSizeñ angeben. 

  






























































































